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(54) Türschliesser für eine einen Standflügel und einen Gangflügel aufweisende, zweiflügelige 
Tür mit einer Schliessfolgeregelung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Tür-
schließer für eine einen Standflügel und einen Gangflü-
gel aufweisende zweiflügelige Tür mit einer Schließfol-
geregelung. Um einen Türschließer bereit zu stellen, der
sowohl auf der Bandseite als auch auf der Bandgegen-

seite einer Tür montiert werden kann und der bei beiden
Montagearten eine zuverlässige Schließfolgeregelung
gewährleistet, ist erfindungsgemäß ein Adapter vorge-
sehen, der die Schließfolgeregelung sicherstellt unab-
hängig davon, ob der Türschließer auf der Bandseite
oder der Bandgegenseite der Tür montiert ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Tür-
schließer für eine einen Standflügel und einen Gangflü-
gel aufweisende zweiflügelige Tür mit einer Schließfol-
geregelung.
[0002] Türschließer für einen Standflügel und einen
Gangflügel aufweisende zweiflügelige Türen mit einer
Schließfolgeregelung gibt es sowohl für eine Montage
auf der Bandseite als auch für eine Montage auf der
Bandgegenseite einer Tür. Da jedoch eine für eine band-
seitige Montage vorgesehene Schließfolgeregelung auf
der Bandgegenseite nicht funktionsfähig ist, müssen
zwei unterschiedliche Türschließer vorgehalten werden,
je nachdem, ob sie auf der Bandseite oder der Bandge-
genseite der Tür montiert werden sollen. Dies erfordert
einen erhöhten Bedarf hinsichtlich Konstruktion, Lager-
haltung, Montage usw.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Türschließer für eine einen Standflügel und
einen Gangflügel aufweisende zweiflügelige Tür mit ei-
ner Schließfolgeregelung bereit zu stellen, der sowohl
auf der Bandseite als auch auf der Bandgegenseite einer
Tür montiert werden kann und der bei beiden Montage-
arten eine zuverlässige Schließfolgeregelung gewährlei-
stet.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einem Türschließer für
eine einen Standflügel und einen Gangflügel aufweisen-
de zweiflügelige Tür mit einer Schließfolgeregelung
durch einen Adapter gelöst, der die Schließfolgeregelung
sicherstellt unabhängig davon, ob der Türschließer auf
der Bandseite oder der Bandgegenseite der Tür montiert
ist.
[0005] Infolge dieses erfindungsgemäßen Adapters ist
es möglich, ein und denselben Türschließer sowohl auf
der Bandseite als auch auf der Bandgegenseite einer
Tür anzubringen, wobei in beiden Fällen die Schließfol-
geregelung gewährleistet ist.
[0006] Die Unteransprüche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung ist der
Adapter in einer dem Türschließer zugeordneten Gleit-
schiene angeordnet. Dies trägt insbesondere ästheti-
schen Gesichtspunkten Rechnung.
[0008] Der erfindungsgemäße Adapter weist vorteil-
hafterweise einen Haltebock, einen Schwenkhebel, ein
Schiebestück und eine Schubstange auf.
[0009] Weiterhin ist nach einer bevorzugten Ausge-
staltung die Schubstange mit einer Auslöseeinheit des
Standflügels verbunden.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung ist der
Schwenkhebel schwenkbar an dem Haltebock gelagert
und trägt an seinem freien Ende ein Auslöserad, welches
vorteilhafterweise auf das Schiebestück einwirkt.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung ist
das Schiebestück mit der Schubstange verbunden.
[0012] Insgesamt ergibt sich durch den erfindungsge-
mäß ausgestalteten Adapter ein kompaktes Element,

das eine einfache Umrüstung auf die jeweils gewünschte
Montageart ermöglicht.
[0013] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung anhand der Zeichnungen. Es zeigen:

Figur 1 die Ansicht auf einen erfindungsgemäße Tür-
schließer,

Figur 2 einen Schnitt durch den erfindungsgemäßen
Türschließer gemäß Figur 1,

Figur 3 eine Detailansicht des Adapters des erfin-
dungsgemäßen Türschließers in einer ersten
Stellung,

Figur 4 eine Detailansicht des Adapters des erfin-
dungsgemäßen Türschließers in einer zwei-
ten Stellung, und

Figur 5 eine modifizierte Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Türschließers mit einer Aus-
löseverzögerung.

[0014] Die Figuren 1 bis 4 zeigen den grundsätzlichen
Aufbau des erfindungsgemäßen Türschließers 1. Dabei
werden nur die Komponenten dargestellt, die im vorlie-
genden Fall von Bedeutung sind.
[0015] Der Türschließer 1 ist an einem Türflügel einer
nicht dargestellten Tür montiert und in bekannter Weise
mit einem Hebel 2 verbunden, der über ein Gleitstück in
einer Gleitschiene 3 geführt ist.
[0016] In der Gleitschiene 3 ist weiterhin ein Adapter
gelagert, der im Wesentlichen aus einem Haltebock 4,
einem Schwenkhebel 5, einem Schiebestück 6 und einer
Schubstange 7 besteht.
[0017] Der Schwenkhebel 5 ist mit seinem einen Ende
schwenkbar an dem Haltebock 4 gelagert und trägt an
seinem anderen freien Ende ein Auslöserad 8, welches
das Schiebestück 6 beaufschlagen kann. Mit dem Schie-
bestück 6 ist die Schubstange 7 verbunden, welche wie-
derum mit einer Auslöseeinheit des Standflügels verbun-
den ist.
[0018] Nachfolgend wird die Funktion des erfindungs-
gemäßen Türschließers beschrieben.
[0019] Beim Öffnen der Tür bewegt sich der Türschlie-
ßer 1 mitsamt dem Hebel 2 in Richtung des Pfeils in Figur
2. Nach einem kurzen Weg fährt der Hebel 2 vollständig
unter der Gleitschiene 3 hindurch und gibt das Auslö-
serad 8 frei. Dieses bewegt sich nun infolge der Schwer-
kraft nach unten in Figur 3 und gibt das Schiebestück 6
frei, das nunmehr von der Gangflügelmechanik nach
rechts in Figur 3 geschoben wird. Über die Schubstange
7, die einerseits mit dem Schiebestück 6 und anderer-
seits mit der Auslöseeinheit des Standflügels verbunden
ist, wird nun der Gangflügel freigegeben.
[0020] Im umgekehrten Fall bewegt sich der Hebel 2
auf das Auslöserad 8 zu und hebt es nach oben in Figur
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3. Dadurch wird das Schiebestück 6 nach links in Figur
3 bewegt. Über die mit dem Schiebestück 6 und der Aus-
löseeinheit verbundene Schubstange 7 wird nun die
Schließfolgeregelung freigegeben und der Standflügel
kann schließen.
[0021] Der für die Bewegung des Schiebestücks 6 er-
forderliche Weg ist nur gering, ca. 4 - 5 mm, so dass der
Adapter leicht in der Gleitschiene 3 untergebracht wer-
den kann.
[0022] Der erfindungsgemäße Adapter weist zur Funk-
tionsauslösung der Schließfolgeregelung keine Verbin-
dung zur Tür auf. Die Auslösung erfolgt über den am
Türschließer und der Gleitschiene befestigten Hebel 2,
unabhängig davon, ob der Hebel 2 eine Modifikation auf-
weist oder nicht. Durch eine Modifikation oder ein zusätz-
lich auf die Breite und Länge des Hebels 2 Einfluss neh-
mendes Bauteil kann der Auslösewinkel der Schließfol-
geregelung mit dem genannten Adapter beeinflusst wer-
den.
[0023] Neben der Möglichkeit, den gleichen Türschlie-
ßer 1 auf der Band- und der Bandgegenseite einzuset-
zen, kann mit dem erfindungsgemäßen Adapter auch die
Auslöseverzögerung der bandgegenseitigen Schließfol-
geregelung beeinflusst werden. Diese Auslöseverzöge-
rung ist in Figur 5 dargestellt und kann als optionaler
Anbauteil zum Hebel 2 gesehen werden.
[0024] Die vorhergehende Beschreibung der vorlie-
genden Erfindung dient nur zu illustrativen Zwecken und
nicht zum Zwecke der Beschränkung der Erfindung. Im
Rahmen der Erfindung sind verschiedene Änderungen
und Modifikationen möglich, ohne den Umfang der Er-
findung sowie ihrer Äquivalente zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Türschließer

2 Hebel

3 Gleitschiene

4 Haltebock

5 Schwenkhebel

6 Schiebestück

7 Schubstange

8 Auslöserad

Patentansprüche

1. Türschließer für eine einen Standflügel und einen
Gangflügel aufweisende zweiflügelige Tür mit einer

Schließfolgeregelung, gekennzeichnet durch ei-
nen Adapter, der die Schließfolgeregelung sicher-
stellt, unabhängig davon, ob der Türschließer (1) auf
der Bandseite oder der Bandgegenseite der Tür
montiert ist.

2. Türschließer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Adapter in einer der Schließan-
lage zugeordneten Gleitschiene (3) angeordnet ist.

3. Türschließer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter einen Haltebock
(4), einen Schwenkhebel (5), ein Schiebestück (6)
und eine Schubstange (7) aufweist.

4. Türschließer nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schubstange (7) mit einer Aus-
löseeinheit des Standflügels verbunden ist.

5. Türschließer nach einem der Ansprüche 3 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schwenkhebel
(5) schwenkbar an dem Haltebock (4) gelagert ist
und an seinem freien Ende ein Auslöserad (8) trägt.

6. Türschließer nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Auslöserad (8) auf das Schie-
bestück (6) einwirkt.

7. Türschließer nach einem der Ansprüche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schiebestück (6)
mit der Schubstange (7) verbunden ist.
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